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1 Bezug und Unterlagen 

 

Für einen Teil des Grundstücks Wendlingen, Schäferhauser Straße 2, soll eine Untersu-

chung der Schadstoffsituation im Untergrund unter besonderer Berücksichtigung von Mehr-

aufwendungen bei Aushubentsorgung durchgeführt werden. Dazu sind abfallbezogene An-

gaben zu den festgestellten Schadstoffen im Untergrund zu machen.  

Das Ingenieurbüro Planstatt Senner erarbeitet ein Konzept zur Versickerung von Nieder-

schlagswasser im Bereich des ehemaligen Kanals an der Nordseite des Grundstücks. 

Der entsprechende Bereich wird im Wesentlichen in der Anlage 1 erfasst. 

Aus historischen Unterlagen ist bekannt, dass der Kanal bis zu seiner ursprünglichen Tiefe 

von rund 5,0 m mit unbekanntem Material verfüllt wurde. Im unmittelbaren Bereich des ehe-

maligen Turbinenhauses reicht die Auffüllung offensichtlich bis rund 10 m unter das beste-

hende Gelände. Im Hinblick auf die künftige Nutzung sollte der obere Bereich der Verfüllung 

erkundet werden. Dazu wurden mehrere Baggerschürfe geplant, die bei einer Aufschlusstie-

fe bis rund 3 m eine geologische Aufnahme des dort anstehenden Materials ermöglichen 

sollte. Zur entsorgungsbezogenen Bewertung der angetroffenen Verfüllung sollten Proben 

entnommen und in einem Fachlabor chemisch untersucht werden. 

Der Bereich der Schürfe 1 bis 4 ist derzeit als Grünland genutzt. Unterhalb der Zieltiefe der 

Baggerschürfe verlaufen verschiedene Leitungen. 

Der Bereich der Schürfe 5 bis 7 wird derzeit als Parkplatz bzw. Materiallagerplatz genutzt.  

 

Als Unterlagen standen zu unserer Verfügung: 

 Erste Planungsentwürfe der Planstatt Senner 

 Leitungspläne für den Bereich der Baggerschürfe 
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2 Lage des untersuchten Grundstücks und Untersuchungsprogramm 

 

Das untersuchte Grundstück liegt in Wendlingen in einem Gewerbegebiet rund 1.200 m 

nordöstlich der Autobahnabfahrt Wendlingen von der A8. Im Westen grenzt das Grundstück 

an die Schäferhauser Straße, im Süden an gewerblich genutzte Flächen des OTTO-

Quartiers.  

Das Grundstück hat einen fast rechteckigen Grundriss.  

Der untersuchte Bereich ist ein Randstreifen unmittelbar parallel zur nördlichen Grund-

stücksgrenze. 

Das Grundstück ist weitgehend eben und liegt mehrere Meter über dem Neckar, der westlich 

der Schäferhäuser Straße von Süden nach Norden fließt. 

Die Geologie des tieferen Untergrundes wurde durch die Baggerschürfe nicht aufgeschlos-

sen. Laut der geologischen Karte M 1:50.000 von Stuttgart und Umgebung ist der Über-

gangsbereich vom Keuper zum Lias zu erwarten. Es können demnach unter den Ablagerun-

gen der Neckaraue Lias-Tonsteine oder Knollenmergel auftreten. 

Zur Bewertung des aufgefüllten Bodens sollten insgesamt 6 Baggerschürfe bis drei Meter tief 

ausgeführt werden, damit eine Bewertung dieser oberen Bodenschicht möglich ist. Aus sen-

sorisch auffälligen Bereichen sollten Bodenproben entnommen und im Labor chemisch un-

tersucht werden, um für den künftigen Aushub im erkundeten Bereich eine Abschätzung für 

Entsorgungsaufwendungen zu ermöglichen. 
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3 Beschreibung der Erkundung  

 

Wir haben am 23.04.2020 im Bereich des ehemaligen Kanals insgesamt 7 Baggerschürfe 

mit je 3 m Tiefe durchgeführt. Die Lage der Schürfe ist in der Anlage 1 eingetragen. Die 

Schürfe wurden fortlaufend nummeriert. Wegen der unkomplizierten Baggerarbeiten im west-

lichen Bereich wurde dort zusätzlich zu den geplanten sechs Schürfen ein weiterer Schurf 

angelegt, so dass sich die Zahl auf sieben Schürfe erhöhte. Mehrkosten sind nicht entstan-

den, weil der Bagger nach Zeit abgerechnet wurde. 

Die Schürfe fanden in Bereichen mit unterschiedlicher Oberflächenstruktur statt. Die Schürfe 

1 bis 4 wurden auf der Wiese hinter den Gebäuden entlang der Betriebsstraße durchgeführt. 

Die Schürfe 5 bis 7 fanden im Bereich einer Park- und Lagerfläche statt, die nach visuellem 

Eindruck im Bereich der oberen 20 Zentimeter aus hydraulisch gebundenem Kalksteinschot-

ter bestand und gegen Widerstand vom Bagger aufgebrochen werden musste. Nach Durch-

grabung weiterer harter Schichten aus Steinen, Schottern oder einer Bitumenschicht bis in 

0,8 m Tiefe wurde auch hier, wie im Bereich der Wiese die Zieltiefe der Schürfe schnell er-

reicht.  

Die aufgefüllten Ablagerungen im angetroffenen Untergrund waren nach unserem Eindruck 

nicht hochwertig verdichtet, jedoch standen die senkrechten Schürfwände über den Zeitraum 

unserer geologischen Ansprache ohne einzubrechen. 

Nach der Aufnahme der Schichten wurden die Schürfe wieder verfüllt und an den Enden zur 

Vermessung ausgepflockt. Die Lage der Schürfe auf Basis der Vermessungsergebnisse ist 

in der Anlage 1 eingetragen. 
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4 Untersuchungsergebnisse 

 
Die Schürfe ergaben bezüglich der zu erwartenden geologischen Verhältnisse keine uner-

warteten Ergebnisse. Sie befanden sich ausschließlich in aufgefüllten Bereichen. 

In Schurf 1 wurde eine, über die Schurflänge leicht variable, unterschiedliche Schichtung der 

Auffüllung angetroffen. Die übrigen Schürfe waren bezüglich der angetroffenen Lagerungs-

verhältnisse über die Schurflänge weitgehend homogen. 

Im Bereich der Wiese wurde unter den durchwurzelten oberen rund 0,2 m in allen Schürfen 

(S1 bis S4) eine Wechsellagerung aus Filderlehm und Tonsteinen des Lias angetroffen. Die 

Zusammensetzung der Auffüllung entsprach dem Aushub, der üblicherweise bei Baugruben 

im Bereich der Filderebene zum Beispiel im Industriegebiet Vaihingen/Möhringen oder im 

Bereich des Flughafens angetroffen wird.  

Im unteren Bereich des Schurfes 2 wurden violett gefärbte tonige Schluffe angetroffen, of-

fensichtlich Aushub aus dem Bereich der Bunten Mergel des Keupers. 

Im Bereich des Park- und Lagerplatzes (S5 bis S7) war die oberste Schicht eine heterogene 

Auffüllung, die nach oben durch eine hydraulisch gebundene Tragschicht aus Kalkstein-

schottern abschloss. In Schurf 5 wurde darunter eine alte Bitumendecke angetroffen. Insge-

samt war in Schurf 5 im oberen Bereich eine Mischung aus Bauschutt, Schottern und Stei-

nen vorhanden, die eine Verwertung nach dem Aushub nicht erwarten lässt und die Ablage-

rung auf einer Deponie erfordern wird. Aus diesem Material wurde von uns deswegen eine 

Analyse nach der Deponieverordnung veranlasst (Probe 1). Die Analyse ist in Anlage 3 ent-

halten. 

Der obere Bereich in den Schürfen 6 und 7 war stark mit Bauschutt durchsetzt, Eine Probe 

aus Schurf 6 (Probe 2) wurde deswegen nach dem Dihlmann-Erlass untersucht. 

Die Schürfe 1 bis 4 im Bereich der Wiese und der tiefere Bereich der Schürfe 5 bis 7 hatten 

keine sensorischen Auffälligkeit. Die dort angetroffene Auffüllung wurde deswegen nicht 

chemisch analysiert. 
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5 Bewerten der Untersuchungsergebnisse 

 

Unsere Erkundung ergab keine Hinweise auf größere Verunreinigungen des Untergrundes. 

Das Untersuchungsergebnis der Probe 1 nach Deponieverordnung (DepV) ergibt, wegen der 

ermittelten Werte für Glühverlust, TOC und Extrahierbare Lipophile Stoffe, eine Einstufung in 

die Deponieklasse DK2. 

Die Analytik der Probe 2 nach Dihlmann ergab eine Einstufung des Materials in die Zuord-

nungsklasse Z1.1. 

Für die zu erwartenden Arbeiten wird dadurch wichtig, dass beim Aushub die oberen Boden-

schichten des Parkplatz/Lagerplatzbereichs getrennt gelagert werden. Besonders der Be-

reich mit Bitumen soll nach dem Aushub getrennt gelagert werden, da bei diesem Material 

die höchsten Entsorgungskosten zu erwarten sind. 

Die derzeit geltenden Bestimmungen der zur Verwertung und Entsorgung von Aushub (Pro-

benahmevorschrift PN 98) erfordern, dass der Aushub auf der Baustelle in Haufwerken zwi-

schengelagert und bis 500 m³ getrennt beprobt und analysiert wird. Erst nach Vorlage der 

Untersuchungsergebnisse und der Probenahmeprotokolle darf das Material abtransportiert 

werden. 

Der tiefere Aushub ist nach unserer Beurteilung in die Kategorie Z0 einzustufen. Wieweit das 

mit der Entsorgung beauftragte Unternehmen trotzdem eine Haufwerksbeprobung nach 

PN 98 fordert, ist deren Entscheidung. 

  


































